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Landtag spricht sich für Ausbau des Stichkanals aus / Forderungen an Bund

Schleuse: Nutzung als
Pumpspeicherkraftwerk?

(lv) Hannover/Landkreis. Der Nie-
dersächsische Landtag setzt sich par-
teiübergreifend für den Ausbau des
Stichkanals nach Hildesheim ein. In
einer Entschließung, die das Parla-
ment am Mittwoch beschlossen hat,
fordert das Land den Bund auf, den
Ausbau möglichst zeitnah aufzuneh-
men und außerdem die energietech-
nischen Möglichkeiten der Strom-
produktion und der Speicherung
beim Betrieb der Schleuse in Bolzum
zu prüfen. Die Nutzung der Schleuse
als Pumpspeicherkraftwerk ist eine
neue Idee, die derzeit in einem For-
schungsprojekt der Leuphana Uni-
versität Lüneburg untersucht wird.
„Ohne Kanalausbau ist der Hildes-
heimer Hafen künftig tot, denn bald
gibt es nur noch die großen Schiffe,
die gegenwärtig zwar die Schleuse
Bolzum, aber nicht den Stichkanal
passieren können“, sagte die SPD-
Abgeordnete Dr. Silke Lesemann, die
die Pläne auch als Ortsbürgermeis-
terin von Bolzum begrüßt.
Wie mehrfach berichtet, hatte der

Stichkanal im Bundesverkehrsminis-
terium lange als nicht ausbauwürdig
gegolten, erst vor wenigen Monaten
änderte man diese Haltung und will
die förderwürdigen Bauprojekte neu
kategorisieren. Seitdem keimt in der
Region erneut die Hoffnung, dass die
Erweiterung des Kanals und des Ha-
fens doch noch angegangen wird. Kann die Bolzumer Schleuse als Kraftwerk genutzt werden? Foto: Veit

Sprecher: Halten Eingriffe so gering wie möglich

Kreis-Grüne stellen
Forderungen an K+S
(lv) Giesen.Mit einem Forderungs-

katalog haben sich die Kreis-Grünen
an den Konzern Kali+Salz gewendet.
Das hat die Mitgliederversammlung
einstimmig beschlossen. Die Grünen
unterstützen die Bemühungen von
K+S, mit der Wiederaufnahme des
Kaliabbaus in Giesen für voraussicht-
lich 40 Jahre die Wirtschaftlichkeit
des Nordkreises zu stärken. Allerdings
müsse dabei der Nachhaltigkeit Vor-
rang eingeräumt werden.
So müsse der Bodenverbrauch auf

ein Minimum reduziert werden und
es dürften keine Chemikalien in die
Innerste eingeleitet werden. Die al-
te Halde müsse zurückgebaut, eine
neue vermieden werden, um die Ver-
salzung des Grundwassers zu stop-
pen. Das Abfall- und Abwasserauf-
kommen müsse minimiert und die
Lärmbelastung reduziert werden. Aus
dem Wetterschacht dürften keine

Schadstoffe ausgestoßen werden,
die Nutzung von Filteranlagen sei
zwingend. Unterzeichnet haben den
Forderungskatalog die beiden neuen
Kreis-Vorstandsvorsitzenden Nina
Lipecki und Klaus Schäfer.
Kali+Salz begrüßt, dass die Grü-

nen „die Chancen für Wirtschafts-
struktur und Arbeitsplätze, die sich
aus Siegfried-Giesen ergeben können
erkennt und das Projekt unterstützt“,
erklärte K+S-Sprecher Ulrich Göbel
auf KEHRWIEDER-Anfrage. Die vom
Kreisverband formulierten Forderun-
gen beträfen nahezu ausschließlich
allgemeine Maßgaben des Planungs-
und Emmissionsrechts, „die selbst-
verständlich berücksichtigt werden“.
Die Nutzung heimischer Rohstoffe
sei aber niemals ohne Eingriffe in die
Natur möglich. K+S versuche, diese
so gering wie möglich zu halten und
bekenne sich zur Nachhaltigkeit.

Garantien
von Aventics
(r/lv) Gronau. Die Gespräche be-

züglich der Abspaltung und des ge-
planten Verkaufs des Betriebsteils
Gronau der Aventics GmbH im Rah-
men einer tariflichen Schlichtungs-
stelle führte am Mittwoch zu keinem
Ergebnis. Die Parteien konnten sich
in ihren Positionen nicht annähern
und erklärten das Scheitern der Ver-
handlungen, teilte Sascha Dudzik von
der IG Metall Hannover mit. Die Ge-
schäftsführung habe sich aber bereit
erklärt, Gespräche mit der IG Metall
aufzunehmen. Zusätzlich sei Aventics
bereit, die derzeit für alle Mitarbeiter
bestehenden Garantien (Standortsi-
cherung bis Ende 2016, Fortführung
der Altersvorsorge bis 2020 sowie
Tarifbindung bis mindestens Ende
2015), die diese im Rahmen des Ver-
kaufs durch Bosch erhalten haben,
auch für den Standort Gronau nach
einem möglichen Verkauf zu garan-
tieren. Dudzik: „Dies ist ein Schritt in
die richtige Richtung.“

Gespräche mit IG Metall

Spätschicht im
Kollmanns Live
Emmerke. Frank Wessels lädt für

Montag, 20. Juni, zur letzten „Spät-
schicht“ vor der Sommerpause im
Kollmanns Live in Emmerke ein. Zu
Gast sind der mehrfache Preisträger
Jochen Stelter (Comedy-Zauberei),
Benny Illgner und Michael Steinke
(Stand-Up-Comedy). Beginn ist um
19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr), Karten
für 16 Euro an der Abendkasse oder
unter Telefon 0 51 21/6 22 32.

Pastor Hallwaß verabschiedet sich nach 19 Jahren

Mit einer kleinen
Sünde fing alles an

Nordstemmen. Kleine Sünden
bestraft der liebe Gott sofort, sagt
der Volksmund. Das kann Manfred
Hallwaß bestätigen. Als die Stelle
des evangelischen Pastors in Nord-
stemmen frei war, bat ihn seine Frau,
sich dort zu bewerben. Hallwaß hat-
te nicht das geringste Interesse, rief
aber dennoch den Superintendenten
in Elze an – weil er wusste, dass die
Bewerbungsfrist schon abgelaufen
war. Was er seiner Frau galant ver-
schwieg. Am Telefon erfuhr er: We-
gen eines Formfehlers musste die
Frist verlängert werden. Und Man-
fred Hallwaß bekam den Job.
Das ist mittlerweile 19 Jahre her,

nun verabschiedet sich der Pastor in
den Ruhestand. Damals habe er sich
in das Schicksal – oder Gottes Wil-
len – gefügt, gesteht er schmunzeld.
Rückblickend sei alles genau richtig
gewesen: „Ich habe nie bereut, dass
ich hierher gekommen bin.“ Wenn er
von seiner „tollen Pfarrei“ erzählt,
hat man sogar den Eindruck, dass er
am liebsten gar nicht in Ruhestand
gehen würde. Mit unübersehbarem
Stolz führt er durch das herrschaft-
liche Pfarrhaus, das rundum sanierte
Gemeindehaus gleich gegenüber im
ältesten Gebäude Nordstemmens,
daneben das rundum sanierte Haus
Holekamp für die Jugendarbeit, die
St.-Johannis-Kirche mit dem Turm
aus dem 12. Jahrhundert, den Fried-
hof mit Gedenkbäumen, Plastiken
und der 2001 erweiterten Friedens-
kapelle. Die ist bei dem Umbau so
geschmackvoll geworden, dass hier
häufiger Gottesdienste, Taufen und
Hochzeitsjubiläen stattfinden.

Doch das Ensemble am Kirchbrink,
das in den vergangenen beiden Jahr-
zehnten so wunderschön gestaltet
wurde und im Kirchenkreis Hildes-
heimer Land-Alfeld wohl seinesglei-
chen sucht, ist nicht das Entschei-
dende. Sondern das, was darinnen
stattfindet. „Alles ist belebt“, sagt
der scheidende Pastor strahlend und
lobt das große und sehr engagierte
Team der Ehrenamtlichen. „Es gibt
Bereiche, aus denen ich ganz raus
bin, weil wir hier Leute haben, die
das viel besser können als ich. Das

geht von der Arbeit mit Kindern über
Bau- und Friedhofsangelegenheiten
bis zum Stiftungskuratorium und
Seniorenkreis“, so Hallwaß.
Einen anderen Schwerpunkt in

St. Johannis bilden die vielfältigen
Gottesdienstangebote, die von der
streng traditionellen Liturgie über
Theater-Andachten bis zu Jugend-
gottesdiensten mit Live-Bands und
großem Technikeinsatz reichen. „Es
ist schon vorgekommen, dass hier an
einem Wochenende fünf ganz und
gar verschiedene Gottesdienste ge-
feiert wurden, und der Pastor hatte
frei“, berichtet der 65-jährige. Auch
in diesem Bereich sind die Ehren-
amtlichen äußerst aktiv.
Allerdings muss der passionier-

te Büchersammler auch gestehen:
„Das Tempo, das ich in den ersten
17 Jahren vorgelegt habe, kann ich
nicht mehr halten.“ Muss er auch gar
nicht. Am heutigen Sonntag, 19. Juli,
wird er von Superintendent Christian
Castel mit einem Gottesdienst um
15 Uhr in St. Johannis feierlich ver-
abschiedet. Im September wird er
Nordstemmen dann verlassen und
nach Elze ziehen, kündigt Hallwaß
an: „Der nächste, der kommt, muss
freie Bahn haben.“

Pastor Manfred Hallwaß wird heute
in den Ruhestand verabschiedet.

Kita-Verträge
unterschrieben

(lv) Landkreis. Nachdem die Kom-
munen Ende Mai noch ihre Unter-
schrift verweigert hatten, haben sie
nun doch den Kindertagesstätten-
Vertrag mit dem Landkreis unter-
zeichnet – mit Ausnahme der Stadt
Hildesheim. Der Stadtrat beschließt
erst im September darüber. Bis da-
hin muss Oberbürgermeister Dr. Ingo
Meyer mit einer Kürzung des Förder-
betrages um zehn Prozent Vorlieb
nehmen. In einem Schreiben an Mey-
er vertritt Landrat Reiner Wegner die
Auffassung, dass es nicht zu den von
der Stadt befürchteten erheblichen
Mehrkosten durch die jüngsten Tarif-
auseinandersetzungen komme „und
keine Nachverhandlungen mit dem
Landkreis nötig werden“.

Die übrigen Städte und Gemeinden
hatten den Kita-Vertrag zunächst
nicht unterschreiben wollen, weil sie
eine Sonderbehandlung Hildesheims
befürchtet hatten. „Wir wissen, dass
die Stadt vom Kreis mehr Geld will
und wollen nicht, dass hier irgend-
welche Nebenverabredungen ge-
troffen werden“, hatte Algermissens
Bürgermeister Wolfgang Moegerle
als Kreisvorsitzender des Städte- und
Gemeindebundes dem KEHRWIEDER
gesagt. Diese Bedenken sind nun of-
fenbar ausgeräumt. „Auch wenn die
Interessenlagen der Gemeindeseite
nicht perfekt erfüllt werden, so ist
der jetzige Vertrag eine akzeptable
Regelung“, so Moegerle.
Mit dem Kita-Vertrag werden die

Zuschusszahlungen des Landkreises,
der eigentlich für die Kitas zuständig
wäre, an die Kommunen geregelt.

Der neue Vertrag gilt für die Jahre
2015 bis 2017 und hat in diesem
Jahr ein Volumen von 24 Millionen
Euro. Hierin enthalten ist eine Be-
teiligung der Kommunen am verbes-
serten Rechnungsergebnis 2014 des
Landkreises in Höhe von 2 Millionen
Euro (der KEHRWIEDER berichtete).
Der Kita-Vertrag steht in engem Zu-
sammenhang mit der Kreisumlage.
Sollte der Landkreis 2015 erneut ei-
nen Überschuss erwirtschaften (der-
zeit ist ein Minus von 0,8 Millionen
Euro prognostiziert), ist eine entspre-
chende Absenkung der Kreisumlage
vorgesehen. Bei gleicher Lage in den
Folgejahren sind entsprechende Ver-
handlungen aufzunehmen.
In seinem Brief an den OB deutet

der Landrat Pläne an, die noch für
Gesprächsstoff sorgen dürften. Bis-
lang habe der Landkreis sich weder
in die Standards der Kita-Betreuung
eingebracht noch Einfluss auf die
Gebührenhöhe vor Ort genommen.
„Im Interesse einer kostengünstigen
Aufgabenerledigung sollte aber auch
über diese Faktoren nachgedacht
werden“, schreibt Wegner. Zudem
soll sich die Zuschusshöhe künftig
nicht mehr nur nach dem Kreisetat
richten, auch die Haushaltslage der
Städte und Gemeinden soll stärker in
den Blick genommen werden. Hinter-
grund ist ein Antrag des Kreistags-
abgeordneten Josef Stuke (Bündnis),
der dies seit längerem fordert. Auch
die Kommunen seien stark verschul-
det und würden trotz der Kreis-Zu-
schüsse noch viel eigenes Geld in die
Kinderbetreuung stecken.

Hildesheim steht noch aus – zehn Prozent Kürzung

Rock auf der
Kirchenorgel

Sarstedt. „Orgel rockt – Tour 3“ ist
der Titel eines Konzertes am Freitag,
24. Juli, ab 19 Uhr in der St.-Nico-
lai-Kirche in Sarstedt. Der Öhringer
Organist und Chorleiter Patrick Glä-
ser hat für sein drittes Programm
wieder Themen aus Rock, Pop und
Filmmusik herausgesucht und eine
spannende Titelfolge für die Kirchen-
orgel zusammengestellt. Seit Beginn
des Projekts vor fünf Jahren fanden
150 Konzerte mit mehr als 31.000
Besuchern in Deutschland, Öster-
reich, Schweden, Russland und den
Niederlanden statt. Der Eintritt ist
frei, Spenden werden erbeten.

Patrick Gläser rockt die Orgel.

Geld für
Fagus-Werk
(lv) Alfeld. Das Fagus-Werk erhält

1,3 Millionen Euro Fördergeld aus
dem Bundes-Programm „Nationale
Projekte des Städtebaus 2015“. Die
Stadt Alfeld hatte einen Antrag ge-
stellt. Insgesamt sind für dieses Jahr
seitens des Bundes 50 Millionen Euro
für die Förderung solcher Projekte
ausgelobt worden. Von 164 Förder-
anträgen wurden 46 Projekte ausge-
wählt. Das Geld soll dazu beitragen,
die touristische Zugänglichkeit im
laufenden Betrieb des Fagus-Werkes
weiter zu verbessern.

1,3 Millionen vom Bund
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